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Überblick

1. Prüfung der Bewirtschaftungspläne
• Stand der Berichterstattung
• Vorgehensweise bei der Prüfung der Pläne
• Beispiele zur Art der Auswertung

2. Weitere Entwicklungen
• Ergebnisbericht der Prüfung an EP und Rat
• Blaupause zum Schutz europäischer Gewässer



Hintergrund
WRRL Verpflichtungen:
• Mitgliedstaaten berichten die Bewirtschaftungspläne für die 

Flussgebietseinheiten (Art. 15.1) bis 22 März 2010
• KOM erstellt Bericht zur Umsetzung der WRRL in den MS an EU 

Parlament und Rat (Art. 18) bis Dez. 2012

Inhalte des Kommissionsberichts (Art. 18.2):
a) einen Überblick über den Stand der Umsetzung dieser Richtlinie;
b) einen mit der Europäischen Umweltagentur abgestimmten 

Überblick über den Zustand von Oberflächen- und 
Grundwasser in der Gemeinschaft;

c) eine Übersicht über die gemäß Artikel 15 vorgelegten 
Bewirtschaftungspläne für die Einzugsgebiete, einschließlich 
Empfehlungen für die Verbesserung künftiger Pläne;

…



Bewirtschaftungsplan 
verabschiedet und an die 
KOM berichtet (21)

Anhörung beendet, 
Verabschiedung steht 
noch aus (2)

Anhörung im Gange oder 
noch nicht begonnen (4)

Bewirtschaftungspläne 
- Stand Juni 2011

* Norwegen hat Bewirtschaftungspläne für einige Pilotgebiete durchgeführt.



Vorgehensweise – Compliance checking

Report communicated? Start legal 
procedureNo

Yes

All parts of reports 
complete and clear? No Clarify 

with MS

Yes

If no com
pletion

Is the report compliant after 
assessment of the contents 

based on:
− Screening questions / 
compliance indicators
− In-depth assessment

Yes Halt 
assessment

Update and completion

No

Clarify 
with MS

Start legal 
procedure

Verify 
assessment

Decide upon follow up

1

2



Wie wird geprüft?
Die Prüfung erfolgt für jede
Flussgebietseinheit bzw. nationalen Anteil
einer internationalen FGE. 

Die Kommission arbeitet mit 2 Hilfsmitteln:
1. Standardisierte Zusammenfassung der

Dateneingabe in WISE 

2. Einheitliche Prüfschemata
(Fragenkataloge) 

• um die Vergleichbarkeit der Prüfung über
EU-27 hinweg zu gewährleisten

• für vertiefte Analyse
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Prüfung der Bewirtschaftungspläne
• Verwendung der Bewirtschaftungspläne sowie der berichteten 

Informationen in WISE
– WISE: Daten, die für die Berichterstattung vereinbart wurden, Daten besonders für 

vergleichende Analysen geeignet 
– Die Vorbereitung der Daten in WISE schließt verschiedene Plausibilitätsprüfungen ein
– Bewirtschaftungspläne: liegen i.d.R. in the Originalsprache vor 
– Jede FGE wird einzeln geprüft

• Screening der Bewirtschaftungspläne:
– 2009 - Entwicklung eines Konzepts zur Prüfung der Pläne
– 2010 - Vorbereitung der Prüfkriterien und der notwendigen EDV-Instrumente 
– Mitte 2010 - Training der Prüfer
– Einheitliche Prüfung der Pläne mit Hilfe von Fragenkatalogen für 17 verschiedene Themen 
– Die Auswertung der Fragen schließt eine intensive Qualitätsprüfung ein 
– Die Prüfung erfolgt suksessive je nach Verfügbarkeit der Pläne und der Daten in WISE

• Vergleichende Analyse:
– Vergleichende Prüfung der 17 Themen über alle MS hinweg
– Ergebnisbericht 2012 als Teil des “Blueprint”



8

Themen
1. Koordinierung
2. Charakterisierung der FGE
3. Monitoring der Oberflächengewässer und des Grundwassers
4. Ökologische Bewertung der Oberflächengewässer
5. Chemische Bewertung der Oberflächengewässer
6. Ausweisung HMWB und Bewertung des ökologischen Potenzials
7. Bewertung des Grundwasserzustands
8. Festlegung der Ziele und Ausnahmen
9. Maßnahmenprogramm allgemein
10. Maßnahmen Grundwasser
11. Maßnahmen Landwirtschaft
12. Maßnahmen chemische Verschmutzung
13. Maßnahmen Hydromorphologie
14. Maßnahmen Artikel 9 (kostendeckende Wasserpreise)
15. Zusätzliche Maßnahmen in Schutzgebieten
16. Strategie zum Umgang mit Wasserknappheit und Dürre
17. Anpassung an den Klimawandel



MS rivers lakes transitional waters coastal wa

PP MP BI FI PP MP BI FI PP MA BI FI PP MA

AT - - - - - -

BE

BG - - - -

CY - - - - -

CZ - - - - - -

DE

DK - - - -

EE - - - -

EL No report

ES

FI - - - -

FR

HU - - - - - -

IE

IT

LT

LU - - - - - - - - - -

LV

MT No report

NL

PL

PT

RO

SE

SI - - - -

SK - - - - - -

UK

Entwicklung der 
biologischen 
Bewertungs-
verfahren

Grundlage: Berichte der 
Mitgliedstaaten zur Umsetzung 
von Art. 8 WRRL
Quelle: 2. Implementierungs-
bericht der Kommission zur 
Umsetzung der WRRL (1/4/2009) 
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WISE summary and aggregated 
information

• http://wfd.atkins.dk/summary
– Password protected (wfduser/Dir200060ec)
– Use Internet Explorer as a browser
– Dynamically populated web pages with reported information 

from the WFD master database

• Aggregation reports
– Could reveal reporting issues, these will be fixed where 

possible 
– Other aggregation queries will be developed
– Currently includes reported information from 17 MS
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Beispiel für themenspezifische Auswertung

DRAFT: Increase of SWB in good/high status 2009-2015
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Zeitplanung bis 2012
• 2010 – Vorbereitungsphase: Erstellung der Vorgehensweise, 

Entwicklung der EDV-Instrumente, Training der Prüfer
• Staaten werden nach und nach geprüft entsprechend der Meldung 

an die Kommission
• Intensive Qualitätssicherung 
• Phase 1 : Ende 2010 – 1. Hälfte 2011 

AT, BG, CZ, FI, NL, SE, SK und FR, UK, DE
• Phase 2 : Frühjahr 2011 – Herbst 2011 (tbc)

BE (Fl), EE, IE, IT, HU, LT, LU, LV, PL, RO
– incl. NO (gemeinsam mit ESA)

• Phase 3 : Herbst 2011, abhängig von der Verfügbarkeit
• Phase 4 : Ende 2011 – Mitte 2012
• themenspezifische Auswertungen auf EU-Ebene
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Auswertungen
• Bottom-up:

– Prüfung der Bewirtschaftungspläne anhand der 17 
Themen (Screening)

– EU-weite Übersichten zu ausgewählten Fragen

• Top-down:
– Vertiefte Analyse bestimmter Themen:

• Koordinierung: international, Verwaltungsvereinbarungen, 
Vollzug der Maßnahmen, Art der Pläne (freiwillige vs 
verpflichtende Maßnahmen)

• Methoden: Typologie der Gewässer, spezifische Schadstoffe, 
Interkalibrierung

• Integration: Maßnahmen im Bereich Landwirtschaft, 
Hydromorphologie und Schutzgebiete

• Ökonomische Fragestellungen



Prüfung der Bewirtschaftungspläne
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170 Pläne 27 Zusammenfassungen 
für die einzelnen MS 2012 Mitteilung der 

Kommission
(15 pages)

(+ Anhänge)
+

17 Zusammenfassungen
für die einzelnen Themen
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Vorläufige Ergebnisse
• Deutlich ist, dass die MS große Anstrengungen zur Umsetzung der 

WRRL unternommen haben.

• Die ökologische Zustandsbewertung ist häufig noch nicht 
ausreichend als Grundlage für die Maßnahmenplanung.

• Die Maßnahmenprogramme sind häufig eher Absichtserklärungen 
als Programme mit klaren Verantwortlichkeiten und finanziellen 
Verpflichtungen

• Die meisten MS verschieben die Erreichung des guten Zustands bis
2021 bzw. 2027 für einen Großteil der Wasserkörper.

• Die Kosten der Umsetzung variieren je nach FGE sehr stark –
zwischen einigen Millionen bis zu Milliarden von Euro. 



Blueprint 
zum Schutz Europäischer Gewässer

• Veröffentlichung Ende 2012
– Ergebnisse der Prüfung der Bewirtschaftungspläne
– Fortschreibung der EU-Wasserpolitik zu Wasserknappheit und Dürre 
– Bewertung der Vulnerabilität der Wasser-Ressourcen in Hinblick auf Klimawandel 

und andere anthropogene Belastungen

• Analyse 
1. Probleme in der Umsetzung und Möglichkeiten diese zu überwinden
2. Füllen möglicher legislativer Lücken mit besonderem Blick auf Ressourceneffizienz
3. Entwicklung der wissenschaftlichen Grundlagen für eine effektive und effiziente 

Umsetzung und Fortentwicklung der Wasserpolitik um eine mittel- bis langfristige 
Anpassung and den Klimawandel und andere anthropogene Belastungen zu 
ermöglichen

• Besonderer Fokus auf die Zusammenhänge mit anderen 
Politikbereichen und evtl. notwendigem Integrationsbedarf
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Wasserknappheit und Dürre
• Feststellung vorhandener Lücken
• Wassereffizienz, z.B. in Wasserleitungen, in Gebäuden, in der 

Landwirtschaft
• Gestaltung der Wasserpreise, Anreize zur sparsamen Nutzung
• Nachhaltige Landnutzung 
• Management von Wasserbedarf und Wassernutzung
• Dürre-Observatorium und Aufbau eines Frühwarnsystems 
• Verbesserung des Wissens und der Datenlage zur Unterstützung 

der Politik
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Vulnerabilität der Wasser- und 
Umweltressourcen

• Beitrag zur EU-Strategie zur Anpassung an den Klimawandel (auf der 
Grundlage des Weiss-Papiers 2009) und EU 2020 Strategie für eine 
ressourcen-effiziente Wirtschaft

• Wasser, Landnutzung, Biodiversität und Ökosyteme sind horizontale 
Themen, deren Verständnis unabdingbar ist für eine Verständnis der 
Vulnerabilität unserer Umwelt

• Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel sollen Möglichkeiten 
„grüner Infrastruktur“ mit einbeziehen, um

– die Resilienz von Ökosystemen z.B. durch ein verbessertes 
Landnutzungsmanagement zu erhöhen. 

– Synergien zu erzielen z.B. im Katastrophenschutz, bei Strategien zum Schutz 
der Biodiversität, etc.
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Fitness Check
Ziele und Umfang

• Neuer Prozess als Teil der EU 
“smart regulation policy”

– Systematische Untersuchung
aller EU Gesetzgebung auf 
eine effiziente Zielerreichung

– Wasserpolitik as Pilotgebiet

• Ziele: 
– Analyse der Effektivität der

existierenden
Politikmaßnahmen in Hinblick
auf gemeinsam vereinbarte
Ziele in der Wasserpolitik

– Ermitteln möglicher Lücken
bzw. Verbesserungen, um die 
Umweltziele effizienter zu
erreichen

• Umfang:
– Wasserrahmenrichtlinie, 

einschl. Gemeinsamer
Implementierungsstrategie
(CIS) sowie einiger anderer
RIchtlinien:

• WRRL
• Grundwasser RL
• Umweltqualitätsstandards RL
• Hochwasserschutz RL
• Kommunalabwasser RL
• Nitrat RL

– + Nicht-legislative Bereiche
• Wasserknappheit und Dürre
• Anpassung an den 

Klimawandel im Bereich 
Wasser 
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Weitere Informationen
• Internet: http://ec.europa.eu/environment/water



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


